
 
 

 
 

Fruits of Labour 
Maximilian Prüfer 

18. Mai 2023 bis 9. Juli 2024 
 

 
Das Weltmuseum Wien präsentiert mit Fruits of Labour den deutschen Konzeptkünstler 
Maximilian Prüfer (geb. 1986), der sich in seinen Arbeiten mit menschlichen Eingriffen in die 
Natur im Zeitalter des Anthropozäns auseinandersetzt und auf deren globale Folgen 
hinweist. 

Für Prüfer ist die Natur kein romantisierter Ort, sondern ein höchst eigenartiges und 
komplexes Regelwerk, das ihn seit seiner Kindheit fasziniert. Ausgehend vom 
Insektensterben in Europa und der damit verbundenen Bedrohung für die biologische Vielfalt 
spricht Prüfer in seinem Werk zahlreiche ökologische Themen an, auch solche die sich in der 
Folge politischer Entwicklungen im China der 1950er und 1960er Jahre ereignet haben. 
Fruits of Labour zeigt die Dimension menschlicher Anstrengung, die nötig ist, um den Verlust 
von Biodiversität zu kompensieren, und stellt das Verhältnis von Mensch und Natur 
grundsätzlich in Frage. 

Prüfers Arbeiten – sie reichen von der Installation über die Fotografie bis zum Film – werden 
mit Objekten aus den Sammlungen des Weltmuseums Wien in Beziehung gesetzt und durch 
Leihgaben des Naturhistorischen Museums Wien ergänzt. 

Prüfer ließ sich für seine im Weltmuseum Wien präsentierte Werkreihe von einer Reise in die 
Provinz Sichuan inspirieren. Er fand dort ein Tal ohne Insekten und Vögel vor und 
Menschen, die die Bestäubung der Fruchtbäume von Hand vornehmen. Eine von Mao 
Zedong (1893–1976) 1958 initiierte politische Kampagne zur Ausrottung der vier Plagen 



 
(Ratten, Fliegen, Stechmücken und Spatzen) während des „Großen Sprungs nach vorn“ 
führte u.a. zu einem massiven ökologischen Ungleichgewicht der Natur, in Folge dessen 
Millionen Menschen den Hungertod fanden. Die Auswirkungen sind bis heute spürbar. In 
Regionen der Provinz Sichuan verharrt die Natur in einer hörbaren Stille. 

Maximilian Prüfers Fotoarbeiten Performance – Handpollination und From Flower to Flower 
zeugen vom menschlichen Erfindungsgeist, die Aufgabe bestäubender Insekten wie Bienen 
und Wildbienen zu übernehmen und an Fruchtbäumen Handbestäubungen durchzuführen. 

In der Inszenierung einer einzelnen Frucht – der Birne – verweist Prüfer auf eine weitere 
politische Kampagne Maos von 1968, die der Heroisierung der Mango galt. Diese exotischen 
Früchte erhielt Mao vom pakistanischen Außenminister zum Geschenk. Mao übergab die 
Mangos den Arbeiter- und Bauernpropagandatruppen, die ihn in seinen politischen Ideen 
unterstützt hatten. Fortan symbolisierten Mangos Maos Fürsorge und Güte und wurden 
vielfach in unterschiedlichen Materialien reproduziert. 

Doch auch in Europa und Österreich muss uns das Verschwinden von bestäubenden 
Insektenarten und der Rückgang der Biodiversität nachdenklich stimmen. Die ausgestellten 
Wildbienenpräparate aus der Sammlung des Naturhistorischen Museums sind ein Beleg für 
in Österreich bereits ausgestorbene Wildbienenarten.  

Wir Menschen sind für Landschaftszerstörung, exzessive Bebauung, Monokulturen, den 
Einsatz von Spritzmitteln sowie für Klimaveränderungen verantwortlich. Die Ausstellung soll 
anregen und uns zum Nachdenken bewegen, umsichtig mit dem fragilen Ökosystem, in dem 
wir leben, umzugehen. 

Die Ausstellung wurde von Maximilian Prüfer und Bettina Zorn, Kuratorin der Sammlung 
Ostasien: China, Korea, Japan, kuratiert. Gerhard Veigel hat die Schau gestaltet.  

 

Maximilian Prüfer wurde 1986 in Weilheim geboren. Er studierte Design und 
Kommunikationsstrategie in Augsburg und Kunst in Bologna. In seinen Arbeiten beschäftigt 
sich Prüfer vor allem mit der Erforschung natürlicher Prozesse und deren Übertragung in 
visuelle Medien. Dabei untersucht er existenzielle, philosophische und politische Themen in 
Bezug auf die Evolution und die Manipulation des Ökosystems durch den Menschen. 
Besonders charakteristisch für seine künstlerische Praxis ist das Aufzeichnen von 
Tierspuren, die er Naturantypien nennt. Dabei setzt sich der Künstler mit Formen kollektiver 
Intelligenz von Tieren wie Schnecken, Ameisen und Bienen und der Beziehung zur 
Gesellschaft und zum menschlichen Instinkt auseinander. 

Neben der Teilnahme an internationalen Gruppenausstellungen wie Flowers Forever, 
Kunsthalle München (2023); Vienna Biennale for Change, MAK Wien (2021); ponds among 
ponds, ICA Shanghai NYU (2021); Egon Schiele, Reloaded, Leopold Museum, Wien (2018) 
präsentierte Maximilian Prüfer seine Arbeiten in einigen Einzelausstellungen, darunter Inwelt, 
Galerie Kandlhofer, Wien (2021) und Everything is going to be alright, DG Kunstraum 
München (2020). 



 
Er erhielt Preise und Stipendien, wie den Bayrischen Kunstförderpreis, das Stipendium der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, den Kunstpreis der DG Deutschen Gesellschaft für christliche 
Kunst sowie den Kunstpreis des Bezirks Schwaben. 

 

Katalog: 
 
Fruits of Labour.  
Maximilian Prüfer 
Sprachen: Deutsch/Englisch in einer Ausgabe 
120 Seiten, Hardcover, 25 × 29 cm 
Kerber Verlag 
ISBN 978-3-7356-0915-1 
Preis: 30 Euro 

Erhältlich ab 14. Juni im Museumsshop und im Online-Shop 

 
  



 
PRESSEFOTOS 
 
In unserem Pressebereich stehen Ihnen Pressetexte und Pressebilder für die aktuelle 
Berichterstattung über Sonderausstellungen und Projekte im Weltmuseum Wien kostenlos 
zum Download zur Verfügung. www.weltmuseumwien.at/presse/  
 
 
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Honey Picture 1 
2022, Fotodruck 
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  

 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Honig Blüte 2 
2022, Fotodruck 
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  

 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Honey Picture 5 
2022, Fotodruck  
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Honey Picture 10 
2022, Fotodruck  
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  



 
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Honey Picture 12 
2022, Fotodruck  
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
A Gift From Him  
2018, Filmstill, 4K-Video  
© Studio Maximilian Prüfer 2023  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Bee 1 
2018, Bestäubungs- und  
Sammelwerkzeuge chinesischer Bauern, 
handgefertigter Korb, Pollengefäß, Bambusstab mit 
Hühnerfedern, Vitrine auf Birnenholzsockel 
© Studio Maximilian Prüfer 2023 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bi Chen (Entwurf) 
Poster, „Kommt alle her und erschlagt die Spatzen“ 
大家都来打麻雀 
VR China, 1956 (?), Papier, Offsetdruck 
(Reproduktion)  
Courtesy International Institute of Social History  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ding Hao (Entwurf) 
Poster, „Rottet auch den letzten der Spatzen aus“ 

消灭 最后 一只 麻雀 

VR China, 1959, Papier, Offsetdruck (Reproduktion)  
Courtesy International Institute of Social History 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Shen Dan (Entwurf) 
Poster, „Rottet die vier Plagen aus!“ 
除四害! 
VR China, 1958, Papier, Offsetdruck (Reproduktion)  
Courtesy International Institute of Social History  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mango-Imitat unter Glassturz  
VR China, 1969, Glas, Wachs  
Weltmuseum Wien, Slg. Helmut Opletal 
© KHM-Museumsverband, Weltmuseum Wien 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer 
Performance – Handpollination 
2018, Kunstdruck 
© Studio Maximilian Prüfer 2023  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maximilian Prüfer, 2021 
© Ronald Clauss 

 
 
  



 
ÖFFNUNGSZEITEN, EINTRITTSPREISE UND TICKETS 
www.weltmuseumwien.at  
 
 
ANSPRECHPARTNER FÜR IHREN BESUCH 
Kulturvermittlung, Führungen und Anmeldungen zu unserem Programm 
+43 1 534 30 - 5150 
kulturvermittlung@weltmuseumwien.at  
 
Informationen, Fragen und Anregungen 
+43 1 534 30 - 5052 
info@weltmuseumwien.at  
 
 
RAHMENPROGRAMM & VERANSTALTUNGEN 
Alle Events im Rahmen der Ausstellung finden Sie online im Veranstaltungskalender des 
Weltmuseum Wien. 
 
SOCIAL MEDIA  
Folgen Sie dem Weltmuseum Wien auf Facebook und Instagram.  
#FruitsOfLabour 
#WeltmuseumWien 
 
 
JOURNALISTENAKKREDITIERUNG  
Im Rahmen einer Berichterstattung über einen Standort des KHM-Museumsverbands, einer 
aktuellen Ausstellung oder einer Veranstaltung stellen wir Ihnen gerne eine Eintrittskarte und 
Textmaterial zur Verfügung. Dazu ist eine vorherige Anmeldung unter 
presse@weltmuseumwien.at mindestens zwei Werktage vorab erforderlich. 
 
Wir bitten Sie, neben Ihrem Medium das Datum Ihres Besuchs zu nennen und Ihren gültigen 
Presseausweis als Scan beizufügen. Vielen Dank! 
 
 
PRESSEKONTAKT 
Nina Auinger-Sutterlüty, MAS (Leitung) 
KHM-Museumsverband 
T +43 1 525 24 - 4021 
presse@weltmuseumwien.at 


